
Das Ostfriesische Landes-
museum Emden beherbergt 
die bedeutendste Sammlung 
archäologischer Funde aus der 
Region. Die Objekte bieten 
einen repräsentativen Quer-
schnitt zur Kulturgeschichte 
Ostfrieslands, der zeitlich von 
der Steinzeit  (ca. 8.000 v. Chr.) 
bis in das Mittelalter (15. Jh.) 
reicht und nahezu alle Berei-
che des täglichen Lebens ab-
deckt. Die Ursprünge dieser 
Sammlung gehen auf  das Jahr 
1823 zurück. Seitdem wurden 
kontinuierlich Bodenfunde 
aus Ton, Stein, Metall, Kno-
chen, Holz, Leder sowie Tex-
tilien und organische Material-
proben in den musealen
Beständen erfasst.
Neben einer kleinen Auswahl in 
der ständigen Ausstellung des 
Museums, lagert der größte Teil 
der ur- und frühgeschichtlichen 
Artefakte im Depot. Zwar gab 
es schon einige Vorarbeiten zur 
Sammlung, doch verfügten die 

bisherigen Bearbeiter entweder 
über keine einschlägigen Fach-
kenntnisse oder hatten nicht 
Zugang zu allen Objekten.
Ziel unseres Projekts war es 
daher, eine komplette Neuauf-
nahme der Fundstücke nach 
aktuellen wissenschaftlichen 
Standards vorzunehmen. Dies 
beinhaltete eine 
Reihe von
Arbeits-
schritten:
Angefangen 
mit der adäqua-
ten Lagerung 
über die genaue 
Beschreibung 
und Vermes-
sung, bis hin zur 
digitalen fotogra-
fischen Erfassung 
mit Maßstab und 
Inventarnummern. 
Außerdem wurden die 
bestehenden Datensätze 
in der Datenbank des Mu-
seums ergänzt bzw. korrigiert 

und die neu inventarisierten Ob-
jekte nachgetragen. Damit ste-
hen die archäologischen Funde 
jetzt sowohl für eine museale
Präsentation als auch der
weiteren Erforschung unein-
geschränkt zur Verfügung.
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